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Die Nacht braucht ihre Dunkelheit. 
Mensch, Tier und die Ökosysteme 
leiden unter dem Mangel an Dun-
kelheit, weil unsere zivilisierte 
Welt nachts durch künstliche Be-
leuchtung immer heller wird – pro 
Jahr um zwei Prozent. Sie ver-
drängt somit die natürliche Dun-
kelheit der Nacht. Verursacher sind 
immer exorbitantere und vielfach 
ineffiziente Aussen- und Innenbe-
leuchtungen von Gebäuden, Stras-
senlaternen, Werbetafeln usw. 
Der Begriff Lichtverschmutzung, 
seltener auch Lichtsmog oder 
Lichtverunreinigung genannt, um-
fasst direkt blendendes Kunstlicht, 
sowie Kunstlicht, das in Luft- und 
Staubteilchen in die Atmosphäre 
gestreut wird, und damit den Him-
mel aufhellt. 

Tödliche Gefahr für die Insekten
Die Hälfte aller Insektenarten ist 
nachtaktiv. Sie sind zumeist sehr 
nützlich, bestäuben Pflanzen, bele-
ben Ökosysteme. Sie sind auf Dun-
kelheit und natürliches Licht von 
Mond und Sternen angewiesen, um 

sich zu orientieren und fortbewe-
gen oder Räubern auszuweichen. 
Auch um ihren allnächtlichen Auf-
gaben wie Nahrungssuche und 
Fortpflanzung nachzugehen. Eine 
künstlich erhellte Nacht stört dieses 
natürliche Verhalten – mit negati-
ven Auswirkungen auf die Überle-
benschancen. Vögel kreisen so lan-
ge über erleuchtete Städte, bis sie 
erschöpft vom Himmel fallen. Fle-
dermäuse trauen sich für die Nah-
rungssuche nicht mehr aus ihren 
Verstecken.
Und wir Menschen? Licht sollte 
uns mehr Sicherheit geben. Para-
doxerweise birgt Licht auch Ge-
fahren. Denken wir an die Blen-
dung von Autofahrern und älteren 
Personen, dies besonderes bei 
nasser Witterung, deren Augen 
sich nicht so schnell an wechseln-
de Lichtverhältnisse adaptieren 
können. Der Mensch braucht 
Dunkelheit zum Schlafen. Selbst 
bei geschlossenen Augen können 
übermässige Lichtquellen eine 
Belästigung oder eine Störung des 
Wohlbefindens hervorrufen. Ex-

zesse führen immer wieder zu 
Nachbarschaftsstreitigkeiten, teil-
weise bis vor Bundesgericht.

Was tun gegen die  
Lichtverschmutzung?
Wie wollen wir der Lichtver-
schmutzung Abhilfe schaffen? Be-
folgen wir bei der Installation von 
Lampen im Freien einfache Be-

leuchtungsregeln, verhindern aktiv 
Lichtverschmutzung und sparen 
erst noch Geld.  (Eing.)

Vortrag:
Mi, 14. Oktober, 19 Uhr
Kirchgemeindesaal Gsellhof,  
Brüttisellen
Infos (auch zum Schutzkonzept): 
www.nvvbdw.ch

Natur- und Vogelschutzverein Brüttisellen-Dietlikon-Wangen

Die Schattenseiten der künstlich erhellten Nacht 
Lukas Schuler, Präsident der IG «Dark Sky Switzerland», nimmt die 
Lichtverschmutzung anlässlich eines Vortrags unter die Lupe. 

Wenn die Nacht zum Tag wird, leiden Menschen und Tiere. (Foto © Jackie Bankl)

Die Singer-Songwriterin Stella Cruz 
tritt im Kulturzentrum Obere Mühle 

in Dübendorf auf. Das Konzert fin-
det im Rahmen der Reihe «in vino 
musica», präsentiert von der Musik-
schule Region Dübendorf, statt.
Stella Cruz‘ Liebe zur Musik, zum 
Leben und zur rohen Schönheit des-
sen spiegelt sich wieder in den Ar-
rangements, die mal verletzlich, mal 
opulent daherkommen. Mit musika-
lischer Leichtigkeit, irisierender 
Stimme, Spielfreude und Herz be-
wegen sich die Singer-Songwriterin 
und ihre äusserst vielseitige Band 
durch ihr neues Programm. Pop-
Folk vom Feinsten. (Eing.) 

Ticketreservation: 
www.musikschuleduebendorf.ch 
– wird dringend empfohlen

Pop-Folk-Konzert

Singer-Songwriterin Stella Cruz

Liebe zur Musik, zum Leben und 
zur rohen Schönheit: Stella Cruz.

Was an jungen Frauen oft hip und 
trendy aussieht, erzielt bei der reife-
ren Dame nicht immer das ge-
wünschte Ergebnis. Trotzdem soll 
nicht auf ein gepflegtes Aussehen 
verzichtet werden müssen. Mit den 
passenden Tipps und Tricks wird das 
tägliche Make-up mit Leichtigkeit 
zum überzeugenden Erfolg führen.
Doris Betz-Moser, seit über 20 Jah-
ren im Gesundheits- und Schönheits-
bereich tätig, vermittelt in ihrer Pra-
xis die Grundlagen der Gesichtspfle-
ge und was die optimale Basis für ein 
stilvolles Tages-Make-up ist. Sie 
zeigt den Umgang mit den neusten 
Farben und mit welchen Schminku-
tensilien diese am besten aufgetra-
gen werden. Was bei einem Brillen- 
Make-up zu beachten ist und welche 

Nuancen einem gepflegten Teint 
schmeicheln. Ziel dieses Workshops 
ist es, mit einfachen Handgriffen und 
wenig Aufwand den persönlichen 
Typ und die eigene Schönheit zu be-
tonen. Der Workshop richtet sich an 
alle Frauen ab 40. (Eing.) 

Kurs A: 
Mi, 14. Oktober, 18.30 – 21 Uhr
Kurs B: 
Sa, 17. Oktober, 9.30 – 12 Uhr
Dorisana, Zürichstrasse 21b, 
Brüttisellen,  
Kosten: 30 Franken
Anmeldung bis 5. Oktober bei 
Isabella Kness, Gsellstutz 2, 
8306 Brüttisellen 
isa.kness@bluewin.ch oder unter 
frauen-bruettisellen.ch/agenda/

Frauen Brüttisellen

Die Wirkung von Farbe und Make-up
Strahlend schön ab 40: Was muss Frau beachten, damit das Make-up 
natürlich wirkt?

Farben: Ihrer Wirkung gehen die Frauen Brüttisellen auf den Grund.

Beat Joost

Vorbuchenstrasse 30

8303 Bassersdorf

T 044 836 96 07

M 079 869 19 59

beat.joost@bluewin.ch

www.baumaffe.ch

... Gartenunterhalt

... Spezial-Baumfällungen

... Baum- & Kronenunterhalt

... Cheminéeholz


